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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem RegierungsPräſidenten, Freiherrn von Senden zu Stralſund
das Präſidium der Regierung zu Köslin zu übertragen und den
bisherigen Regierungs Rath, Grafen von Villers zu Düſſeldorf,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Ober Regierungs Rath, mit der
einſtweiligen Stellvertretung des Regierungs Präſidenten, Freiherrn
von Spiegel, in der Eigenſchaft als landesherrlicher Kommiſſarius
in den hohenzollernſchen Landen zu beauftragen

Der Wegebaumeiſter Hecker zu Zeitz iſt zum Königlichen Land
Bau-Jnſpektor in Ortelsburg ernannt worden.

Der Prinz Friedrich Karl iſt nach der Rheinprovinz, der
Staats Miniſter des Jnnern, von Weſtphalen, nach Schlangenbad,
und der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe, Kammerherr v. Braſ
ſier de St. Simon, nach Breslau von hier abgereiſt.

Der bisherige Finanzminiſter, Herr von Rabe, hat aus Rück
ſicht für ſeinen der Erholung bedürftigen Geſundheitszuſtand den
Wunſch ausgeſprochen, während des nächſten halben Jahres keine An
ſtellung zu erhalten, dann aber wieder bei einem FinanzJnſtitut an
geſtellt zu werden. Jn einem gut unterrichteten Kreiſe hörten wir
die Seehandlung als das Finanz Inſtitut bezeichnen, für welches Hr.
von Rabe nach Ablauf des halben Jahres beſtimmt ſein ſoll.

Unſere geſtrige Mittheilung in Bezug auf den früheren Polizei
Präſidenten Herrn von Bardeleben ſind wir veranlaßt dahin zu
ergänzen, daß Herr von Bardeleben ſogleich beim Antritt ſeiner Stel
lung in Frankfurt a. M. ein Geſuch um Rückberufung eingereicht
hat welches ihm auch ohne Weiteres gewährt worden. Wie wir hö
ren, wird Hr. v. Bardeleben ferner nicht im Miniſterium des Jnnern

beſchäftigt werden. (N. Pr. 3.)Glaubwürdigen Nachrichten zufolge iſt über die Flotten Ange
legenheit zwiſchen den Cabinetten von Wien und Berlin eine Ver
ſtändigung herbeigeführt.

Nach den „Hamb. Nachr.“ ſoll eine Erneuerung des Oeſterreichi
ſchen und Preußiſchen Commiſſoriums für Kurheſſen nicht mehr ſtatt
finden, und die BundesIntervention noch in dieſem Monat ihr Ende
erreichen. Wir laſſen die, Richtigkeit dieſer Nachricht dahin geſtellt,
wollen aber dabei nicht unbemerkt laſſen daß man zur Zeit in Kaſ
bis an einer neuen, demnächſt zu erlaſſenden n ar

eitet. (N. Pr. 3.)Es iſt mehrfach behauptet worden, daß von Preußen und Oeſter
reich ein Antrag in Frankfurt geſtellt worden ſei, von Bundes wegen
eine Aufhebung der Grundrechte in denjenigen Staaten zu veranlaſ
ſen, in welchen dieſelben geſetzlich eingeführt ſind. Dieſe Nachricht iſt
unrichtig. Ein Antrag auf Aufhebung der Grundrechte iſt in Frank
furt von keiner Regierung eingebracht worden. Dagegen iſt allerdings
eine Maßnahme, wie die in Rede ſtehende, von Seiten des Bundes
tags wohl zu erwarten. Die Verhandlungen in Dresden haben be
reits dieſen Gegenſtand mit verſchiedenen andern Ordnungsfragen be
rührt, und da bekanntlich die dresdener Materialien nach Frankfurt
übergegangen ſind, ſo wird im Gefolge mehrerer andern Sachen auch
die Frage wegen Aufhebung der Grundrechte dort verhandelt. (C.B.)
Die neueſte Nummer des „JuſtizMiniſterialblattes“ enthält in
ihrem amtlichen Theile 1) eine allgemeine Verfügung des Juſtizmini
ſters vom 12. d. M., wodurch die Gerichtsbehörden darauf aufmerk
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ſam gemacht werden daß über dienſtliche Vergehen der Rechtsan
walte, welche in öffentlicher Gerichtsſitzung begangen werden in der
Regel ſofort in derſelben Sitzung verhandelt und erkannt werden
muß, und daß eine Verweiſung der Sache an den Ehrenrath nur
ausnahmsweiſe ſtattfinden darf; 2) eine Verfügung vom 13. Juli,
wonach die Ferien der Jmmediat JuſtizExaminations Commiſſion
künftig jedesmal vom 15. Juli bis zum 15. September dauern wer
den 3) einen Plenarbeſchluß des Ober Tribunals vom 19. Mai d. J.
über die Bedingungen des Rücktritts von einem bloß mündlich ge
ſchloſſenen Vertrage; 4) ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent
ſcheidung der Competenzkonflikte vom 24. Juni, worin angenommen
wird, daß über die Frage: in wiefern Staatsbeamte auf Befreiung
von der Communallaſt der Einquartierung Anſpruch machen dürfen,
ein prozeſſualiſches Verfahren zuläſſig ſei; endlich 5) ein Urtheil des
Rheiniſchen Reviſions und Caſſationshofes, worin ausgeführt wird,
daß die polizeilichen Verordnungen, welche zu Collecten für kirchliche
Zwecke die Erlaubniß der Verwaltung erfordern, ihre fortdauernde
Gültigkeit behalten und durch die Verfaſſungsürkunde vom 31. Ja-
nuar 1850 15 nicht verloren haben.

Die neueſte Nummer des „Kjobenhavenpoſten“ beſtreitet die
(neuerdings von Faedrelandet beſtätigte) Nachricht eines Erbfolge
Arrangements zu Gunſten des Prinzen Chriſtian.

Der Weſer Zeitung wird aus Frankfurt a. M. vom 23. Juli
mitgetheilt, daß die Bundesverſammlung beabſichtige, durch ein allge
meines Verbot die Spielbanken Deutſchlands mit dem 1. Jan.
kommenden Jahres ſchließen zu laſſen. Ein hierauf bezüglicher Bun
desbeſchluß dürfte demnächſt zu gewärtigen ſein, als erſtes Zeichen
einer einheitlichen Geſetzgebung Deutſchlands. Jn einigen Tagen
wird auch der zur Begutachtung der Frage wegen Veröffentlichung
der Bundestagsprotokolle niedergeſetzte Ausſchuß ſeinen Bericht der
Verſammlung erſtatten. Nach Dem, was aus einzelnen Aeußerungen
darüber verlautet, wäre das Reſultat kein erſprießliches zu nennen

Stettin, d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König hat ſich heute
Morgen um 7 Uhr zur Eröffnungsfeier der Oſtbahn nach Kreuz be
eben. Der Prinz Adalbert iſt bald darauf auf dem Kriegsdampf
chiffe „Salamander“ nach Swinemünde abgegangen.

Der elektromagnetiſche Telegraph zwiſchen hier und Swine-
münde iſt nun vollendet.

Kaſſel, d. 24. Juli. Die „Kaſſ. 3.“ meldet: Es ſcheint
ſicher zu ſein, daß mit Ende dieſes Monats die Bundestruppen, wenn
nicht alle, doch ihrer großen Mehrheit nach den Kurſtaat verlaſſen
werden. Vorbereitungen zum Abmarſch werden allerwärts getroffen

Aus Schleswig, d. 22. Juli. Seit geſtern hat der neue
Miniſter Kammerherr v. Bardenfleth die Regierung unſers Herzog
thums übernommen, nachdem der frühere ſogenannte Dictator, Hr.
v. Tilliſch, ſich geſtern von Flensburg auf dem Dampfſchiff Hekla
nach Kopenhagen einſchiffte. Die Beamten Militärs und die däniſch
geſinnten Honoratioren der Stadt gaben ihm ein en r
und bezeichneten durch Blumen, Ehrenpforten, Reden und Muſi ig
devoteſte Anhänglichkeit. Die Flensburger Zeitung widmet demſe et
denn auch eine höchſt ruhmreiche und lobſpendende e n
welcher Gelegenheit dieſes ſehr ehrenwerthe Organ, we en nrukm
von Verſöhnung ſpricht, ſich nicht enthalten kann, wieder vo er anzu
die ſchleswig holſteiniſche Bewegung und alle ihre Theilnehm
feinden.



Kiel, d. 24. Juli. Den Hamburger Nachrichten wird gemeldet,
daß einer auf Privatwegen von Kopenhagen eingetroffenen, wohl nicht
ganz unbegründeten Nachricht zufolge das neue däniſche Miniſterium
die proſkribirten Schleswiger, mit Ausnahme der Auguſtenburger Für
ſten und der Familien derſelben mit einer Amneſtie zu beſchenken ge
denkt. Nach einem amtlichen, am 26. Juni geſchloſſenen Verzeich
niß ſind in dieſem Augenblick im Herzogthum Schleswig noch 27 geiſt
liche Stellen unbeſetzt.

Rendburg, d. 25. Juli. Der Jahrestag des verſchleuderten
Sieges von Jdſtedt ward hier in einer unſerer Stimmung und Lage
angemeſſenen Weiſe gefeiert. Ohne Verabredung hatten ſich viele
Frauen und Jungfrauen in der Frühe des Tages auf dem Friedhofe
eingefunden und bekränzten und ſchmückten die zahlreichen Gräber
unſrer gefallenen Krieger. Ein treuer wackerer Freund des Vater
landes ehrte die Gräber mit neuen ſchleswig-holſteiniſchen Fähnlein.
Unbeſoldet und unbeordert hatte ſich ein kleines Muſikcorps, worun
ter auch preußiſche Hautboiſten waren, bei den Gräbern eingeſtellt, um
in Trauer Chorälen den gefallenen Kameraden und Waffenbrüdern
Liebe und Achtung zu zollen. Zu Mittag wurden die zur Schau
kommiſſion hier anweſenden Jnvaliden in der Harmonie bewirthet.

Prag, d. 24. Juli. Der ſtets lebhafter werdende Verkehr zwi
ſchen Sachſen und Böhmen hat dieſer Tage eine Verordnung hervor
gerufen, die einem fühlbaren Uebelſtande abhilft. Während bis jetzt
die ſächſiſchen Reiſenden unzähligen Paßverwirrungen ausgeſetzt wa
ren, iſt jetzt die Einrichtung getroffen worden, daß die aus Sachſen
kommenden Reiſenden-, die von Prag mit dem nächſten Train weiter
zu reiſen beabſichtigen, ihre Reiſelegitimationen in Bodenbach an den
Kommiſſar abgeben, welche ſie dann, wenn ſie bis zur letzten Sta
tion vor Prag ihre ſofortige Weiterreiſe nicht widerrufen, auf dem
Zuge von Prag nach Wien bereits viſirt erhalten. Auch für eine
ſchnellere Expedition in dem ſtadthauptmannſchaftlichen Bureau des
prager Bahnhofs wird eifrigſt Sorge getragen werden.

Jtalien.
Die öſterreichiſche Korreſpondenz meldet aus Mailand vom

22. Juli: Jn Folge der maßloſen Beſtrebungen der Umſturzpartei
und auf den Grund gerichtlicher Depoſitionen und Erhebungen hat
Feldmarſchall Radetzky eine Kundmachung erlaſſen wodurch vie
ſtrengern Maßregeln des von ihm am 10. März 1849 erlaſſenen Pro
klams ſofort wieder eingeführt und die ſeither verfügten partiellen
Milderungen außer Kraft geſetzt werden.

Frankreich.
Paris d. 24. Juli. Die Einberufung der Generalräthe in

ſämmtlichen Departements wird auf den 25. Auguſt angekündigt.
Auf ihre Kundgebungen bezüglich der Verfaſſungs Reviſion iſt man
allgemein geſpannt, nicht ſowohl aus Ungewißheit, ob ſich unter ih
nen eine Majorität zu Gunſten derſelben finden werde, da ſich dies
im Gegentheil nach den Vorgängen im vorigen Jahre mit Beſtimmt
heit erwarten läßt, als wegen der Haltung, den dieſe wichtigen Kör
perſchaften der auf der einen Seite vertheidigten, auf der anderen
Seite angegriffenen Geſetzlichkeit gegenüber annehmen werden. Die
„Opinion Publique warnt ſchon jetzt die Generalräthe vor den Fol
gen eines unüberlegten Votums, aus dem verfaſſungswidrige Beſtre-
bungen eine Ermunterung ſchöpfen könnten.

Der Kriegsminiſter hat in der Kredit Kommiſſion die von der
„Aſſemblée nationale gegebene Nachricht, daß die nordiſchen Mächte
den italieniſchen Regierungen für gewiſſe Fälle ihre Einſchreitung an
geboten hätten, als durchaus falſch bezeichnet.

Das General Comité für Reviſion der Verfaſſung veröffentlicht
in mehreren Journalen eine Note, worin es zuerſt die Wichtigkeit der
bisher von ihm erlangten Ergebniſſe ſeiner Bemühungen hervorhebt
und ſodann erklärt, daß es, ohne von irgend Jemand dazu angetrie
ben zu werden und einzig im Hinblicke auf die wahren Intereſſen des
Landes, ſein Werk fortſetze. Jn drei Monaten werde die Reviſions
frage von Neuem vor die Verſammlung gebracht werden das Land
möge alſo in der Zwiſchenzeit nicht unthätig bleiben, denn in ihm be
ruhe die NationalSouverainetät. Das Comité fordert zum Schluſſe
die guten Bürger, welche noch nicht unterzeichnet haben, dazu auf,
da die Diskuſſion ſie hinlänglich habe aufklären müſſen, und da das
Petitioniren fortdauere und fortdauern werde.

Paris, d. 25. Juli. Dem „Moniteur“ nach ſind zwiſchen Fau
cher und Baze zufriedenſtellende Erklärungen gewechſelt worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Juli. Ein in der City ſtattgefundenes Wahl

Meeting hat an Ruſſell das Verlangen geſtellt, daß er die Eid Bill
zur Kabinetsfrage machen ſolle. Der Alderman Salomons iſt we
gen des Verharrens auf ſeinem Platze im Unterhauſe in Anklage
zuſtand verſetzt worden.

Wie man hört, ſind die Präliminarien über den Eiſenbahn
bau zwiſchen Kahira und Alexandrien inſofern zwiſchen Nu
barBey, dem Geſandten des Vicekönigs von Aegypten, und dem
Ingenieur Stephenſon geordnet daß Letzterer bereits Anſtalten trifft,
den Bau einzuleiten.

Vermiſchtes.
Die am 19. und 20. Juli in Hannover abgehaltene dritte

allgemeine deutſche und vierte norddeutſche Lehrerver
ſammlung zu der ſich circa 110 Lehrer und Abgeordnete größerer
Lehrervereine, beſonders aus Nord und Mitteldeutſchland, eingefun

den hatten, hat ſich in folgenden Reſolutionen vereinigt: Die Ver
ſammlung erklärt: 1) Die engere Verbindung der Lehrer durch Ver
eine iſt zur Fortbildung derſelben durchaus nothwendig. 2) Den
Naturwiſſenſchaften muß eine größere Bedeutſamkeit ſowohl für den
Geſammtunterricht als auch beſonders für die Volksſchule beigelegt
werden. 3) Der Unterricht in den Naturwiſſenſchaften iſt ſowohl
hinſichtlich der Auswahl des Stoffs als bei der Behandlung deſſel
ben derartig umzugeſtalten, daß an die Stelle der bloßen Betrach
tung die Anſchauung der mit Naturkörpern vorgehenden Verände
rungen in den Vordergrund trete. 4) Für die Volksſchule eignen
ſich vorzüglich nur diejenigen Leſebücher, welche wahrhaft nationale
und religiös-ſittliche Bildung fördern. 5) Der Jnhalt des Leſebuchs
muß vorzugsweiſe der deutſchen claſſiſchen Literatur entnommen ſein.
6) Jn jedem Leſebuch für Volksſchulen muß ein Theil die Kenntniß
des ſpeciellen Vaterlandes bezwecken. 7) Das Leſebuch darf durch
aus nichts enthalten, was dem Geiſt der Duldung in religiöſer und
politiſcher Hinſicht entgegenwirkt. 8) Das Recht eines jeden Staats
bürgers, in geſetzmäßiger Weiſe auch außer ſeinem Berufe zur Hebung
des ſittlichen und intellectuellen Zuſtandes des Volks mitzuwirken,
darf dem Lehrer nicht entzogen noch verkümmert werden. 9) Der
Beruf des Lehrers wir des ihm einerſeits zur Pflicht machen, ſich die
ſes Rechts zu bedienen, andererſeits ihn aber auch den höchſtmög
lichen Grad der Beſonnenheit und Vorſicht dabei bewahren laſſen.
10) Die Verſammlung iſt der Meinung, daß es für den Volksſchul
lehrer rathſam ſei, ſich bei ſeinen Beſtrebungen für Hebung des ſitt
lichen und intellectuellen Zuſtandes des Volks von einſeitigen kirch
lichen und politiſchen Richtungen fernzuhalten. 11) Die Verſamm
lung erkennt an, daß das einfachſte und nächſte Mittel für den Leh
rer, auch außer der Schule die ſittliche und intellectuelle Bildung
des Volks zu heben, darin beſtehe, daß er namentlich in ungezwun
genem Umgang mit den Gliedern ſeiner Schulgemeinde auf Geiſt
und Herz des Volks durch Belehrung und Beiſpiel zu wirken ſuche.
12) Die deutſchen Lehrer mögen überall Erziehungsvereine ins Leben
zu rufen ſuchen, deren Beſtreben es ſei, das Haus, als den Haupt
factor der Erziehuug, mehr als bisher für das Erziehungsgeſchäft zu
befähigen. 13) Der Lehrer ſtrebe dahin, daß gute Volksſchriften
durch Volksbibliotheken und Volksleſevereine immer mehr verbreitet
werden. 14) Die uns zur Verfügung ſtehenden Zeitſchriften für Leh
rerangelegenheiten werden aufgefordert für die ſittliche und intellec
tuelle Hebung des Volks thätig zu ſein.

Blüthenkalender für Bienenzüchter.
Da das Intereſſe für einen nachhaltigern zweckmäßigen Betrieb

der Bienenzucht auch in unſerer Gegend zu erwachen ſcheint, ſo dürfte
es den Bienenwirthen nicht unerwünſcht ſein, wenn ihnen eine ge
drängte Ueberſicht über alle der Bienenzucht wichtigen honigtragenden
Pflanzen, nach den Monaten, in welchen dieſe blühen, übergeben
würde. Der rühmlichſt bekannte Schlipf in Hohenheim, Vorſteher
des filder Bienenvereins in Württemberg hat folgende Zuſammen
ſtellung gegeben die bei aller Vollſtändigkeit doch vielleicht für unſre
Gegend noch manche Pflanze vermiſſen läßt und deshalb den Wunſch
erweckt, es möchten Bienenwirthe aus unſerer Gegend, ſo namentlich
Herr Ackermann in Dederſtedt und die thätigen Mitglieder des
weſtewitzer Bienenvereins und andre Bienenfreunde die fol
gende Ueberſicht ergänzen. Die wichtigſten Honigpflanzen ſind nach
den Monaten ihrer Blüthezeit:

März. Erle, Alnus, Blumenmehl. Haſelnußſtrauch, Corylus,
Blumenmehl. Kornelkirſche, Cornus, Blumenmehl. Sahlweide
Salix caprea, Blumenmehl. Schneeglöckchen, Galanthus, Blu
menmehl. Huflattich, Tussilago farfara, Blumenmehl. Löwen
zahn, Leontodon taraxacum, Blumenmehl. Taubneſſel, La-
mium, Blumenmehl. Ehrenpreis, Verovica Blumenmehl.

April. Verſchiedene Weidenarten, Blumenmehl. Pappelar
ten Populus, Blumenmehl und Kitt. Stachelbeere, Ribes, Ho
nig und Blumenmehl. Ahorn, Acer, Blumenmehl. Kirſch
baum, Prunus, Honig und Blumenmehl. Birnbaum, Pirus, Ho
nig und Blumenmehl. Löwenzahn, Leontodon, Honig und Blu
menmehl. Taubneſſel, Lamium, Honig und Blumenmehl.
Gundelrebe, Glechoma hederacea, Honig und Blumenmehl.
Pfirſich und Aprikoſenbaum, Amygdalus und Prunus, Honig und
Blumenmehl. Mandelbaum, Amygdalus communis, Honig und
Blumenmehl. Ehrenpreis, Blumenmehl.

Mai. Birnbaum, Honig und Blumenmehl. Apfelbaum,
Malus, Honig und Blumenmehl. Weißdorn, Crataegus, Honig
und Blumenmehl. Rapsarten, Brassica, Honig und Blumen
mehl. Heidelbeere, Vaceinium, Honig und Blümenmehl. Tan
nen Pinus, Blumenmehl und Kitt. Salbei, Salvia, Honig und
Blumenmehl. Gundelrebe, Honig und Blumenmehl. Pfriemen
kraut oder Beſenginſter, Spartium scöparium, Honig und Blumen
mehl. Ginſter, Genista, Honig.

Juni. Akazie, Robinia, viel Honig. Acker und Pferdeboh
ne, Vicia faba, Honig. Winterwau, Reseda lIuteola, viel Honig
und Blumenmehl. Nadelhölzer, Tannen, ſchwitzen bei heißer Wit
terung viel Honigſäfte aus ihren Nadeln. Wickenarten, Vicia,
Honig. Salbei, Honig. Berberitzenſtrauch, Sauerdorn, Ber
veris vulgaris, Honig. Bohnenbaum, Cysticus laburnum Ho
nig. Kaſtanien, Aesculus IHippocastanüm, Honig, Blumenmehl,
Kitt. Esparſette, Hedysarum, Honig, Blumenmehl. Spier
ſtrauch, Spiraea, Honig. Scabioſen, Scabiosa, Honig. Wei
ßer Klee, Trifollum repens, Blumenmehl.“ Hopfentlee, Medica-
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go lupuliha, Blumenmehl. Luzerne, Medicago sativa, Blumen-
mehl. Wieſenblumen verſchiedener Art, Honig und Blumenmehl.

Juli. Erbſenarten, Pisüm, Honig. Diſtelarten, Carduus,
ges Buchweizen, Polygonum fagopyrum, viel Honig.

ohnarten, Papaver, Honig und Blumenmehl. Sommerwau,
Reseda Iuteola, Honig und Blumenmehl. Acker und Pferde
bohnen, Honig. Wickenarten, Honig. Thymian, Thymus, Ho-
nig. Linden, ITilia, vorzüglichen Honig und Blumenmehl.
Hopfenbaum, Ptelea trifoliata, Honig. Melilotenklee, Melilotus,
Honig und Blumenmehl. Coriander, Coriandrum satiyum, viel
Honig. Ackerſenf, gelber Hederich, Sinapis arvensis, Honig.
Ackerrettig, weißer Hederich, Raphanus raphanistrum, Honig.
Bockshorn, Trigonella foenum graecum, Honig. Spierſträucher.

Reſede, Reseda odorata, viel Honig. Natternkopf, Echium
vulgare, Honig und Blumenmehl. Scabioſen und weißer Klee.
Meliſſe, Melissa oflicinalis, Honig. Sumach, Gerberſumach,
Rhus coriaria, Honig.

Auguſt. Buchweizen, Weberkarden, Thymian, Diſtelarten,
Ackerſenf, Ackerrettig, Reſede, weißer Klee Meliſſe geben viel Ho
nig. Dann Sonnenblume, Helianthus, Honig und Blumen-
mehl. Heidepflanze, Drica, viel Honig. Syriſche Seiden
pflanze, Asclepias syriaca, viel Honig.

Einen ſehr reichlichen Honigertrag liefert der Honigthau, der in
den Monaten Juni, Juli und Auguſt auf den Blättern mehrerer
Pflanzen eintritt, wenn heiße Tage mit kalten Nächten abwechſeln.

September. Heidepflanzen, weißer Klee, Buchweizen, Son
nenblumen, Syriſche Seidenpflanzen geben viel Honig dann noch
Kürbis, Cucurbita, Honig.

October. Heidepflanzen viel Honig. Bei günſtiger Wit
terung bleichen wohl auch noch manche der in den letzten Monaten
genannten Pflanzen.

November. Kreuzkraut, Senecio, Blumenmehl.
Bei dieſer Eintheilung der honigenden Pflanzen ſei bemerkt, daß

Witterung, klimatiſche und Bodenverhältniſſe den frühern oder ſpätern
Eintritt der Blüthenzeit veranlaſſen und daß manche Pflanze hier
honigt, dort nicht. So bringt Buchweizen auf Sandboden immer,
auf Lehmboden nur in warmen Sommern eine Honigerndte. Die
Bienenwirthe haben zu Beobachtungen hierüber reichliche Gelegenheit,
ſie brauchen nur zu bemerken, ob die Bienen ein Feld beſuchen oder
nicht, denn ſie pflegen dahin zu gehen, wo ſie einer reichen Honig-
tracht ſicher ſind.

Das Verzeichniß iſt ſicher nicht vollſtändig es fehlen z. B. meh
rere Kleearten, voran der rothe Klee. Manches Kräutlein wächſt in
den Feldern und liefert im Stillen einen reichen Antheil zu den Ge
bräuchlichkeiten des Menſchen, ohne daß dieſer es bemerkt. So fand
ich in dieſen Tagen zwiſchen Zuckerrüben eine Pflanze, deren ſternför
mige zarte Blüthe von den Bienen aufgeſucht ſchien. Die Blüthe
hat einen angenehmen zimmetartigen Gerüch, Honig und Kittreich
thum, letztern ähnlich der Pechnelke. Jch kenne die Pflanze nicht.
Möchten die Bienenwirthe auf alles dahin Einſchlägige achten und
ihre Beobachtungen öffentlich machen. Wir ſind gern bereit, die Er
fahrungen zu verbreiten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Juli.

Im Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Weſener a. Berlin, Roſenberg a. Frank
furt, Seiler a. Mainz. Hr. Dr. phil. Hoffmann a. Berlin. Hr. Arzt Kraack
a. Dorpat. Hr. Geh. Reg.Rath Graf Damnitz a. Pleſſow. Hr. Oberſtlieut.

Nothwendiger Verkauf

beim 537Königl. Kreisgerichte zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Folgende dem Gutsbeſitzer Johann Gott 1ois

27. Juli.

ßekanntmachungen.
a) eine halbe Hufe Landes, Nr. 802, 856,

des Flurbuchs

v. Werther a. Frankfürt. Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Baron v. Berg
ner a. Pleſſen. Hr. Geh. Baurath Brandt a. Zauche. Hr. Stadt Ger. Prä
ſident Schräder a. Naugard. Hr. Juſtizrath Benedict a. Pyrmont.

Stadt Zürich: Hr. General a. O. v. Buttlar a. Dresden. Hr. v. Korff m.
Gem. a. Curland. Die Hrrn. OAmtl. Harmening a. Lodersleben Brandis
a. Lauchſtedt. Hr. Oekon. Jäger a. Gatterſtedt. Die Hrru. Thieme
a. Meerane, Binswanger a. Leipzig, Roth a. Schweinfurt, Böhal Magde
vurg Bever a. Halberſtadt, Lempp a. Schw. Gemünd.

Goldner Ring: Hr. Kreisger. Rath Eiſenhuth u. Hr. Amtm. Dammann a.
Hettſtedt. Hr. Amtm. Hempel a. Sorau. Die Hrrn. Gutsbeſ. Woldemar g.
Worbis, Hefter a. Gersdorf. Hr. Kaufm. Halbhof, Hr. Apoth. Kegel u. Hr.
Overlehrer Dr. Richter a. Berlin. Hr. Lehrer Lehmann a. Leipzig. Die
Hrru. Oekon.Jnſp. Schollmann a. Nieritz, Hoff a. Roſenberg. Hr. Kaufm.
Sullie a. Saarbruck. Hr. Baumſtr. Krauſe a. Sorau.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Lehrer Pfingſten u. Blaſche a. Hamburg. Die
Orrn. Kaufl. Richter a. Münſter, Schutz a. Braunſchweig, Hofſtedt a. Prag.
Hr. Gutsbeſ. Hildebrand. g. Danzig. r. Fabrikbeſ. Helbig a. Frankfurt.
Hr. Aſſeſſor Böttcher a. Stettin. Hr. Oberpfarrer Wellinghauſen a. Stralſund.

Gold nen Löwen Hr. Apoth. Niefels, Hr. Amtm. Zierhold u. Hr. Oekon.
Rath Schonmann a. Brandenburg. Hr. Mechan. Meier a. Berlin. Hr.
Hauptm. Denicke a. Frankfurt a/ D. Hr. Muſik Oir. Böhner a. Gotha. Die
Hrru. Kauft. Koch u. Kleibier a. Magdeburg Junker a. Lauchſtedt, Hädrich
a. Stettin, Mertens a. Bremen, Nieſche a. Berlin, Bauer a. Pegau, Richter
a. Portin, Lös, Cäßler, Arnold, Bayne, Krogenthal u. Rothmann a. Kaſſel
Die Hrru. Lieut. v. Medius u Block a. Waldenburg.

Stadt Hamburg: Hr. OLG.Aſſeſſor v. Seebach a. Langenſalze. Hr. Stud.
jur. v. Mehlen a. Bonn. Hr. RechtsAnwalt Jungwirth, Hr. Fabrik. Mül
ler u. Hr. Amtsr. Freſter a. Magdeburg. Hr. Regim. Arzt v. Lebert a.
Breslau. Hr. Oekon. v. Schwarzenhorn a. Mecklenbürg. Hr. Forſtinſtr. v.
d. Gröben Hr. Geh. Rath Kißbaum u. Hr. Buchhdlr. Leibner a. Berlin.
Hr. Gutebeſ Bißmann a. Gotha. Hr. Stuc. Heyer u. Hr. prakt. Arzt Dr.
Mühlen a. Bern. Die Hrru. Kaufl. Gehrich u. Lehmann a. Oresden, Dün
ger a. Bremen.

Schwarzer Bär Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Privatſekretair
Schwennecke a. Eisleben. Hr. Agent Rolph a. Bremen. Hr. GSeſchäftsmann
Haſſelbach a. Weißenfels. Hr. Gaſtw. Brode a. Düben

Goldne Kugel: Hr. Sechniker Kittel a. Breslau. Hr. Architekt Reinhardt a.
Bautzen. Hr. Muſiklehrer Sennewald a. Weimar. Hr. Gaſtw. Hartung a.
Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Klinghammer a. Langenſalze, Weiſe a. Gotha,
Böhme a. Dettelbach, Hollnack a. Bremen, Jrmer a. Muhlhauſen, Leuckel a.
Thalbruch, Krüger a. Stettin, Franke a. Magdeburg. Hr. Rent. Müller a.
Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Scheffler a. Rudolſtadt.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Partik. Maier a. Erfurt, Metter a.
Dresden. Hr. Stadtrath Wagner a. Danzig. Hr. Schul Jnſp. Döberitz a
Warſchau. Hr. Oberlehrer Diſſurt a. Magdeburg. Hr. Lieut. Stein a. Ber
lin. Hr. Gaſtw. Degener u. Hr. Kaufm. Haaſe a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.
Günther a. Beruburg, Biſchoff a. Baſel. Die Hrrn. Oekon. Furch u. Merz
a. Meiningen.

Thüringer Bahnhof: Hr. Lieut. Pawlowsky a. Erfurt. Hr. Part, Rüdel a.
Meckienburg. Die Hrrn. Kaufl. Lorbacher, Mendheim u. Mindel a. Berlin.
Wolf a. Frankfurt. Die Hrrn. Juſtizr. Loots, Major v. Meyerinck u. App.
Ger.Secr. Werner a. Berlin. Hr. Hofſchauſp. Wagner u. Frau Hofſchauſp.
Unzelmann a. Wien. Hr. Rector Vogel u. die Hrrn. Kaufl. Jakeſebky u.
Aßmann a. Guben. Hr. Dr. med. Wolf a. Leipzig. Die Hrrnu. Partic.
Steinthal a. Hamburg u. Arnsberg a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmittel

331,62 Par. L. 333,19 Par. L. 3314,39 Par. L. 33,07 Par. L.
euftdruck

9 SDunſtdruck 4,63 Par. L. 4,15 Par. L. 4,30 Par. L. 4,38 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,89 pCt. 0,53 pCt. 0,88 pCt. 0,77 pCt,

11,3 G. Rm.) 16,2 G. Rm.] 10,3 G. Rm. 12,6 G. RmLuftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Lachter mächtigem Deckgebirge, deſſen Rein
ertrag Ende 1849 auf 5710 2 15 feſt
geſtellt iſt

b) drei und ein halb Viertel Landes Feld ſollen Schulden halber an hieſiger GerichtsNr. 9, 63, 277a u. b, 933, 1014, ſtelle in dem Geſchäftszimmer r v
auf den 28. October d. J. Vormittagsi ößl reſp. i ößlLieb Rößler reſp Wilhelm Wößker zu Die im Hypothekenbuche der Unter 11 Uhr

Teutſchenthal gehörige Realitäten:
A. Die im Hypothekenbuche von Teutſchen

thal unter Nr. 139 eingetragenen Grund
ſtücke, und zwar:
a) ein im ſogenannten Jbitz belegenes un

ter Nr. 55 geſchloſſene Güter) aufge
führtes Ackergut an Haus, Hof, Scheu
ne, Stallung Gärten, 8 Baumkabeln
und 62 Acker Land

zwei Wandeläcker Nr. 12144 u. 1655 a.
B. Das im Hypothekenbuche von Teutſchen

thal unter Nr. 140 eingetragene Grundſtück
ein im ſogenannten Jbitz belegenes und
im Verzeichniſſe über die geſchloſſenen Gü
ter Rr. 60 aufgeführtes Haus nebſt Hof,
Scheune, Ställen Garten und Kabeln

1901 und 1903,

3 4

daß bei der gerichtlichen Taxe nur ein Ge
höfte vorgefunden worden iſt.

O. Die im Hypothekenbuche von der Ober
Teutſchenthaler Flur unter Nr. 86 ein
getragenen Grundſtücke:

P. Die sub Nr. 145 des Hypothekenbuchs
von Skorcneacc eingetragene Ziegelei
und Kalkbrennerei, beſtehend in einem Zie tags 2 Uhr beginnt die Verſteigerung dergelofen nebſt daran gebautem Kohlenſchup vor ven re a See Conſiſtoriat
pen, Brennerei, Wohnung, Scheune, Schup Rath Koethe und Andern nachgelaſſenen werth-
pen zum Trocknen der Ziegel, 2 Kalköfen vollen Bibliotheken im Bücher Auctions Lokal
in einem Gebäude und Kohlenremiſe, taxirt Schulgaſſe Nr. 143.

Gar auf 6310 15wobei jeboch bemerkt wird zu a. und B. P. Das auf den Grundſtücken Nr. 1173 a
und b und 1176a und b, welche zu dem n ſoll Familienverhältniſſe halber billig verJbitzgute Nr. 59 gehören, befindliche, über in e Das Nähere iſt zu erfragen beim
dem Wanzlebener Wege auf neupreußiſchem h herSerritorie belegene vie 3 Le wach ECommiſſtonair Herrn Gottſchalk in Al
tige Braunkohlenwerk unter 3 bis 4 leben.

Teutſchenthaler Flur unter Nr. 61 ein vor dem Ober erichts Aſſeſſor Thüm imel im
getragenen Gründſtücke, wobei bemerkt wird, Wege der r öffent
daß 3 d n r De rn ſuhe lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

und r ad W. auſgeſuhr Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen könten Ziegelei gezogen ſind die Realitäten nen in un Regiſtratur eia be Naſen ln tariet auf 15586 ſerer Regiſtratur eingeſehen werden

Bücher-Anetion.
Dienstag den 29. d. M. Nachmit

Ein im beſten Zuſtande ſich befindender Elb



Bau Handwerker-Börſe
von 11 bis 12 Uhr
Kühlenbrunnen.

Ein Kewandter Kanzliſt, welcher zugleich
eine gute Hand ſchreibt, erhält ſofort dauernde
Beſchäftigung in dem Büreau des Special
Commiſſarius Aue zu Cöthen.

Schmiede- Verkauf.
Die in unmittelbarer Nähe von Leipzig

in den ſogenannten Kohlgärten an der Dresde
ner Chauſſee belegene wohlangebrachte Schmiede
mit Garten und etwas Feld iſt wegen Ableben
des Beſitzers ſammt Jnventarium und Vorrä
then ſofort unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. Nähere
Auskunft ertheilt B. Wattenbach in Leip
zig, Burgſtraße Nr. 21.

Hausverkauf. Mein am Mittelbreiten
wege zu Eisleben belegenes Wohnhaus ſteht
veränderungswegen aus freier Hand zu ver
kaufen.

Eisleben, d. 23. Juli 1851.
Carl Hechler.

Verkauf von Getreide auf dem
Stiele.

Die diesjährige Gerſten-Erndte von 53/,
Morgen auf dem Fritſcheſchen Acker, an der
Merſeburger Chauſſee und der Lehmbreite bele
gen, ſoll

am 29. Juli Nachmittags 5 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Halle, d. 24. Juli 1851.
Der Kaufmann Kilian.

Ein Vauergütchen in der Nähe von
hier, mit 23 Morgen gutem Acker und Wie
ſen (die Felder grenzen an die Delitzſcher Flur),
ſoll mit allem Jnventar und der Erndte für
den billigen Preis von 1800 verkauft wer
den. Näheres durch den Agent Sattler in
Delitzſch.

Milchverkauf. Die Milch des Königl.
Vorwerks Lettin wird vom 28. Juli in der
Ecke zwiſchen der Buchhandlung des Herrn
Pfeffer und Herrn B. Werther à Quart
mit 10 wie ſolche von der Kuh kommt,
verkauft werden.

Drei große kräftige Myrthenbäume ſtehen
u verkaufen beim Diaconus Hammer zu

ettin.

Gute reife d Sauerkir-ſchen kauft zum höchſten Preiſe
Carl Brodkorb.

Ein ordentliches arbeitſames Mädchen fin
det ſogleich einen Dienſt Kühlenbrunnen.

(Wohnungs-Geſuch.) Jn der Nähe
des Klausthores wird eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 4 5 Stuben nebſt Zubehör, zu
miethen geſucht. Offerten wolle man machen
Nr. 2171 am Klausthor im Comtvoir.

Eine ſtarke Partie reiner funfzigprozentiger
Fruchtbranntwein iſt gegen billigen Preis auf
dem Staatsgute Mönchpfiffel bei Allſtedt
zu verkaufen. Auf Verlangen wird ſelbiger
auch 4 5 Meilen weit geliefert.

Mönchpfiffel, den 26. Juli 1851.
G. F. Gebſer.

100 ſind gegen hinlängliche Sicherheit
auszuleihen. Näheres durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes am Markte.

Wanzentod, ſicheres Mittel zur Vertilgung der Wanzen, à Flacon 10 zu
haben bei Herm. Schöttler.
ben bei

Fliegenwaſſer, zur ſichern Vertilgung der Fliegen, à Flacon 2 zu ha

Merm. Schöttlevr.
Nicht zu überſehen

Eine große Sendung der neueſten Pariſe
weiße Waare, echten Mailänder Taffet à 17
Schleier erhielt zu bekannt billigen und feſten

bei G. Nothkugel.
r Bänder, echte SammetBracelets, Stickereien,

Handſchuhe, Tüll, Spitzen, Cravattentücher,
Preiſen

G. Nothkugel, Leipziger Straße Nr. 305.
Concert Anzeige.

Die blinde Sängerin Liſette Leupold
aus dem Herzogthum Meiningen wird die Ehre
haben, ein Vokal und Jnſtrumental-
Concert unter Mitwirkung des Muſtkkorps
des 32ſten Jnf.Reg. 2ten Bat. im Saale der
Weintraube zu Giebichenſtein Dienstag
den 29. d. M. zu geben.

Programm:1) Ouverture von Ruhm
2) Arie aus der Zauberoper Die Sylphe“ von

Himmel vorgetragen v. der Concertgeberin.
3) Potpourri von Wiebrecht.
4) Herzenswünſche von Kücken, vorgetragen

von der Concertgeberin.
5) Marſch von Wiebrecht.

6) Polka von Strauß.
7) Abdelaide von Beethoven, geſungen von

der Concertgeberin.

8) Arie aus Martha. t9) Cavatine aus dem Freiſchütz, geſungen
von der Concertgeberin.

10) Marſch von Herling.
11) Lied von Franz Abt,

der Concertgeberin.
Billette ſind in der Knapp ſchen und Pfef
fer' ſchen Buchhandlung zu 10 für die
Herren Studirenden in der Halloria zu erhal
ten. An der Kaſſe 15

Anfang 4 Uhr.

Geſuch.
Ein geſchickter Feuerarbeiter, Schloſſer oder

Schmiedegeſelle (kann auch verheirathet ſein),
kann dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn
und nicht ſchwerer Arbeit erhalten. Näheres
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

vorgetragen von

Am Donnerstag Nachmittag iſt mir ein wei
ßer Pudel zugelaufen der rechtmäßige Eigen
thümer kann ſelbigen innerhalb 8 Tagen gegen
Erſtattung der Jnſertions Gebühren und Fut
terkoſten wieder in Empfang nehmen.

Dederſtedt. C. F. Bötticher.
55 Hammel und 55 Mutterſchagfe ſtehen

zum Verkauf auf der Schäferei zu Selben
bei Delitzſch.

Das Rittergut Beundorf bei Merſeburg
ſucht einen Verwalter, der gute Atteſte vor
zeigen kann, zum ſofortigen Antritt.

Für Tiſchler.
Etwas ganz Neues in marmorirten Wachs-

tüchern erhielt ſo eben
Friedrich Arnold am Markt.

Aeußerſt brillante
Wachstuch Unterſetzer

in allen Größen empfiehlt zu auffallend billi
gen Preiſen Friedrich Arnold am Markt.

Heute wieder angekommen: Limburger
und baierſche Sahnenkäſe von ge
wohnter Güte und zu bekannten Preiſen bei

Boltze.Ein ſehr ſchöner, vierſitziger Kutſchwagen
in vier Federn wird für den billigen aber
feſten Preis von 70 Fy verkauft in Nr. 1484 fuhren werden billig gefahren bei

Fracht, Meubles, Leiter und Rollwagen

neben dem Schauſpielhauſe.

Im Verlage von Friedrich Vieweg u.
Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Gemeinſchaftliche Productions Steuer

von Salz und Nübenzucker.
Ein Votum

von
w. E. F. von Thielau.

gr. 8. Fein Velinpapier. Geh. Preis 20

Die
Entſtehung und Fortentwickelung

der
Nübenzucker- Fabrikation

und insbeſondere
die Concurrenz zwiſchen Rohr und Rübenzucker.

V on
Dr. Carl Stölzel,

Privatdocent d. Technologie a. d. Univerſität Heidelberg.

gr. 8. Fein Velinpapier. Geh. Preis 15

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag 2 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem muntern
Knaben zeigt Theilnehmenden hiermit ergebenſt

an E. Grohmann.Halle, den 27. Juli 1851.

Marktberichte
Magdeburg, den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 46 Gerſte 30 32 7
Roggen 39 Hafer 27 29

KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22,
Quedlinburg den 24. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 33Roggen 38 Hafer 28 29Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner, 12
Rübsöl, der Centner, 11 i1,

Hamburg, d. 21. Juli. Roggen feſt bei unverän
derten Preiſen.

Nordhauſen den 24. Juli.
Weizen 1 26 bis 2 2
Roggen 1 18 1 7 25Gerſte 8 1 -213Hafer T 2Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3am 28. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 z 2 Zot

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden 25. Juli am alten Pegel 11 e unter

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

„Aufwärts: d. 26. Juli. C. F. Koch, Nr. 45,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. u. Arnold,
2 Kähne, Roggen, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts: d. 25. Juli. A. Bornemann,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Nultſch, Wei
zen, v. Weißenfels u. Hamburg. Den 26. Juli.
J. Herzberg, Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau
L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. H. Bött
cher, Zuckererde, v. Halle n. Hamburg. A. Tamaſchke, Vrauntohlen, v. Außig n. Magdeburg

Magdeburg den 26. Juli 1851.
W. Eckert, am Klausthor Nr. 889.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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